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Amtlicher Theil.
3 e . l . und l. Apostolische Majestät haben mlt Aller-

hbchner Enlschlxhung vom 22. Novlmber b. I . dem
lUimlstertllllulye »m Ministerium de« Innern Franz
silller W a g n e r o. K r e m « t h a l au« Anlaß der,hm
Über sein Ansuchen bewilllgten Uebernahme ln den blel-
bcnden Ruheoand, in Anerkennung setner vlcljahrigm
tlitlgcn und treuergebenen Dienstleistung das Rlltlllreuz
dl» ^(vpald'Orden, m»t Nachsicht der Taxen allergnü-
blgft zu vlrleihen geruht.

Se. l . und l . Apostolische Majeftüt haben dem Ober-
lieutenant in der Referve de» Fürst Windifch-Graetz
^4. Dra^oner.Regimenl« Alfred Oiafen S t g u r « C a -
bllncc dle l. l. Kümmerer«würde allergnüdigft zu oer-
ltchen geruht.

Die l. l. Flnanzdirecllon für Kraln hat dle Titular.
Nechnung«o,ficl<,le Kajelan Vessel und Robert V » r -
» o r e l l zu Rcchnuugsoificlalen in der zehnten Rang«-
tlasse «nannt.

Um «ü. November 7874 wurden in der k. l. Hof« und Vt«»»-
lrullerr, ,n Wlru b«e llalleu,sche. bühmischr, polulsche, rulhrnljcht,
llootuilchc, lroailjche und romonllchl <lu«gade de« am il.Äovem
^ ln?4 oorlüuftg b!o« in der deuljchm 2u»gabe erschleu^nm
^ V l . «ölU(ls« t>e, slclch«gt!etzblalte« au«geg«b«n und oerjendrl.

Dositlbt enthalt uulrr
«r. t<»4 s,s Vell'lduung der Ministerien der Finanjm und de«

Handel« vom 2ü. Otiober l»74 betreffend srlttchttrungm
l » Zolloeljahltn,

(Vr. Zl«. «r. 272 vom 26. November.)

Nichtamtlicher Theil.
Iournalstimmen vom Tage.

Die » l e n e r Vlülter lhellen sich über die Darle-
gung Sr. i t fc.be« Herrn H«ndel«mlnift«« Dr. V a n .
h»n« lnbllllff der Action der Regelung in s i f e n »
^»hnfuchcn ln zwei ^ager. D»e elne Partei blll'ul
^Ust«nbi8 d,e geringere Thätigkeit, die im Jahre 1875
^ ftaalswlglll eingehalten »erden soll, »ay.
^lld ftl h,« ool»ürl» tltlvenden Organe mehr »nd min»
^ " hefug angllljcn. Der Tadel »trd hauptsüchllch da«
>»ll be,, «ludet, daß »au in einer »«hedehnlen Actton
° " Slllalts ln itisenbahnbaulev den zweckmäßigsten Neg
tlbllctl, dem wlilhfchaflllchen Nothstand« abzuhelfen. D,e
- ^ Fr . P r." »ft der »l,sia)l, daß nlcht nur der all»
llemelne »lllhschaflllche Vollhell fur line Erweltnung

des Elsenbahnbaue« spreche, sondern »««Flnanzllrar da»
von nur profilieren ttnne. Die »Tage «p res se" b?<
tont insbesondere, daß e« nun Ausgabe de« Parlamente«
sei, durch seine lrüstlge Initiatlve den Mimftern Muth
zur bezüglichen Acllvn einzuflößen. Die Vlülter, »elche
ln der Frage den Slandpunll der Regierung thetlen, be»
tonen hingegen, daß da» Production«« und Verlehreve»
bülfnl« de« «eiche« gegenvürllg l e i n e Erwelttrung de«
Llsenbahnbout« fordere und daß e« daher unbllllg und
unlvirlhschaftllch »üre, gleichsam eine Treibhau«lultur
aus diejem Gebiete zu pflegen. Da« « F r d b l . " sagt,
die richtige »ilthschaslllche Ausgabe sei vielmehr die, die
bereit« bestehenden Linien zu erhalten »nd vor einer Ver-
schärfung der Krlse zu schützen. Da« ,3 i . g r m d b l . "
gibt der Ueberzeugung Au«»ruck, daß »nch die Abgeord»
nelen fich über kurz oder lang auf den Gtandpunlt der
Regierung »erden stellen Nüssen.

Da« „ N . wr. T g b l . " tritt » i t zie»lich« Ve-
ftl»»thelt aus, indem e« ln einem Artikel: ,D»« Haar
ln der slole", behauptet, « u ß l a n b suhle fich über den
I o n in der durch die „ N . Fr. Pr." verbssentlichten
No te bezüglich der Z o l l u n l e r h a n d l u n g e n oer»
leht, und der russische sinanzminifter von «entter lege
Oewicht darauf, die unlndrückle SleUe der Note kennen
zu lernen. <l« sei also ein dlploluatlsche« Zerwürsni«
eingetreten, und unter solchen Umftünben tünne stch nun
die Oeschttllichltit unsere« au«»ürligen Amle« ln ihrem
vollen Olanze zeigen. Dieser Iournalftimme er»idert
die „ T a g e «p resse " solgende« : Em hieftge« Vlatt
wußte spaltcnlang von der schweren Krlsi« zu erzählen,
welche du:ch die Publication der Note » n d r a s j y «
in Angelegtliheil der bfterretchizch'russlschen Zolloelhand-
lungen heraulbeschvoren »orden set. E« theilte sogar
schon eine neue vfterrelchisch« Mlnlfterlifte » l t . heute isl
da« Vlalt endlich so »eil gedlehln, zu conftalleren, daß
^dle Mlhoerslllndnlsse im Schoße der oftertelchijchen Re»
glerung»ge»alten durch die nnt großer Ausrichllglell ge-
gebenen ltlllüruogen volllcmmen beigelegt seien." W i r
haben diese Thatsache bel«,unll»ch schon a» Tage nach
der Publication jener Depesche in der enljchledenften
Weise feft^ftelll. Nachdem indessen besagte« Vlatl dle
Räubergeschichte aus dem O«bl!le der »anern Pol i l i l
endlich doch j«üe» l«flen m»ch, ealschüdlgt e« seine êser
durch ein Märchen au« dem Gereiche der auewürtigen
Angelegenhelten. Herr v. N o v l e o f f , der rufsljche Vol-
schasler, sei z » « noch nicht Un M e n lschllossschen
Palelot erschienen, «ber er hak im Auftrage seiner sle-
giermlg ln «osere« ««»»rt ign, A»te erllürt. d»h ftch
Rußland d«rch de» Ton der publiciellen «ote
vtlletzl fühle. Die HoUv«rh»ndl»n,en » l t «uß.

land seien demnach in« Stocken gerathen und e« l«ge
dlt Vesahr nahe, daß dieselben ganz und gar abgebro««
»erden. Au« de»ührter Quelle erfahren »lr , da^ an oer
ganzen Geschichte l e i n w a h r e « W o r t ist. W»r tüu-
nen auf da« beftlmmltftt oeisichern, daß die lussljche D i -
plomatie von dem publicierten Schriftstücke lemerlei ossi-
clelle Notiz genommen. Die freundzchaflllchen Verthun-
gen zwischen unserem «»«»ilnlgen Amte und der russi-
schen Regter«u>g ftad ungetrübt, »nd du Chance» uose«
rer Holloeihandlungen mil Rußland find htule gen»»
dieselden, wie vor der Publication jener oielbcjplochen«
Note.-

Der . M ü h r . l l o r resp . " erführt »»«Wien. daß
man ftch in unserem Illftizministeriu» mll der Au«»r-
beltung einer vlclleichl noch m dieser, gewiß aber in der
kommenden Ocssion an da« Pailament gelangenden Re-
gierung«oorlage beschiifligl, welche den Zvcck verfolgt, die
A b o o l a t i e und da« R l c h l e r a m t i» einen engeren
Wechstloerlehr zu bringen und den Ueberlrill au« de»
anuallschaftllchen Veruse in den staatlichen Iusuzdlenft
zu regeln. Dabei habe «»n nur hervorragende uno ver-
dienstvolle Advokaten mit liingecer pcnlllscher Verwen-
dung l » Auge, denen bei de» obersten Oer»cht0hole und
den Obergerlchlen eine bestimmte Anzahl Stcllen rej««
viert »erben soll.

Zur Durchführung ber conleffionelleu Gesetze
bringt die „Piche", gleichlllulenb mil anderen wltner
Iournalbenchlen, nachstehende Mlllheilunj,: „ I n oc»
Gcjctzc vom ?. Ml l l d, I . üb« die Rcgeiulß dcr äußeren
Rechisoerhültulsse der tllthvli,cheli Kirche wlro bestimmt,
daß ücer«U, »« vi«hlr unge«chlet einer oolgilommenu»
Umpjarrung ein Recht aus die den Parochlaaen als
sollen ovliegtnden Leistungen dun frühern Psarler « r
blnven ist. daejelbe unbejchadel dcS plrsbnllchcn Vc-
zugeanspruch« be« derzeit ^en Pfarrei« ^ nl. lN ipen
fe,; flrner, daß alle nach derseloea l
oirungen nicht erst bli eincm 0ltjun:i,c.ll< ^,iu!.,cl
»echsll, sonoeru sofort dulchzujuhrcn find und daß nu
dle lyalsüchilche Uebcrwlisu« g tee bi»l,eliijen Oczull« an
den Veneflnalen der neul.« Pfarre auf den Wegfull de«
pcrjonllch beltchtl^len veneftcialtn ber früher«, Psarn
bedingt sclu soll.

Der Minister sür Cultu« und Unterricht fand fich
bestimmt, zur Ausführung dilscr gesehllchen Vejl»mmung
anzuordnen, baß alle voriindllchlu gülle, in denen d»«
Gesetz vom 7. Ma i , tz 21 , Absatz ^ i , Anwendung z»
finden hat, zu de» Ende zu erheoen ftnd, duwil die
von dem Gesetze »ormirte <ixscU,dirung nach vorau«-

öeuilleloll.
«Irrsinnig.

»o«an von W. Henl lch«.
(Fortsetzung.)

V ie r t e« Kap i te l .
H Frederll Votary saß an einem schönen aber kühlen
l̂OllNorgen in feinem «rbeitezimmer, «edanlenlo«. oder
'lltUlhl unbewußt einem Chao« von Gedanken Audienz

^"tnd, indem er den Rauch emer brennenden Havanna
c" l t l n l ^ ballen Wollen vor ftch hmblle«. b l i n Ge»
1?^t. n»y^ ,^ 5^0 den Namen hergab, versah sein
^ >chall«lü,rel. er besahle ftch nicht dnmll; denr>,ch lieble
<z ^ ' N«l noler dem Vol»»l,de, <vuch zu führen ln die
^ "lanlllll ftine« Zimmer« zutuckzuz'lhen. Er lühlle
d,, " ^ sanz »vohl lu England, wo er, »enn auch nicht
lltu.' ^ ° ^ " " ' i l l «jtlwandle halte, »elche ,hn, den reich»
^"0ld»ut, Vl< schient»er, beftilndig i « Auue blhielten.
dln'" ^ ° ' ° l,"le ir ftt,« da« Ge,ühl «ine« Verbr«cher«.
b,.. ^ l Handlanger »»« Glf'tze» be>m «r«ge» z« susscn
si^"- U..,er 8re»«e». t « »n»l«nde, »ühlte er ftch
l ld / / ' l ^ " ^ ",e SorWllrf«, d»e n fi« z»»eilen selbst
5o.t ' UnVlN,chl,«dl«,len «achte, schwiegm dort;
tvnn ^ " " ^ " ltch ein, daß e« e,n»«l « « t »nder« sein
^ , ^' " "^ "ah der eine leiden Vufie, ««mit der «ndere
.d.u ^ ° »""ße. ^Und,' jagte er l «« l z» ftch selb».
^ N « ' 3 " ' ^^ ° ° ^ lll»r. sehr , l lß«uthlg bei «Uede«?
z H . ,^ " »,r nlait t»ne «,o»e Summe losten? Ich
"" l» i , . ^ ^ ^ ^ '« "b Sl t l lma. d°m,t sie °oftü°d»s
^ l l , ^ " " " ' ° ! «,n Heidengeld! W^« ttnnte ich nicht
"ttldl ," ! " WX> P f»° . Sterl .n, ausstellen?" D « s « l
^uler « ^ ^ ° " " " ' ° Sp cullNione». bi« ftch »le t u r
KUlilf " ^ " ^ m «ssau« ,gh ih» s«»lu 2o»ftn«

^E« ist elne Frau da. die dich z» sprechen ver-
langt; sie will ftch nicht abweisen lassen, »nd s«gt, sie
hülle dir etwa« wichtige« mitzutheilen."

Votany, welcher bei k » Geräusch erschrocken aus»
gestanden w«r und ftch zlttcr», an der Sluhlllhne fest«
hielt, ürgerte fich jetzt »ber ftine Furcht, und fragte
barsch:

»Eine Frau? Wa« z»« Heuler » i l l fie o,n » i r?
Ist fte groß und mager?"

»Rein, i « Gegenlheil," antwortete Potly. fich über
die Aufregung ihre« Vetter« »»ndernd, »ft« ift lletn »nd
ziemlich dick."

, S o laß' sie herein lowmell," sagte er; »aber in
Zukunft sende solche Weiber fort. ,hue «ich mit ihre»
Geschwüh zu btheUlgen. Sie ift gewiß eine Nettlerm."

^Darnach ftehl fie l»»cht a»«." »einte Polly, „doch
du ttllft ja selbst sehen, da kommt fie schon."

„Go l°ß' «ich allein «>l >hr." s»gle Votarih. Und
seine «iouftne evtlelllle ftch. tnde» fte die Fllwoe von
allen Seilen neuaiertg betrachtete.

Die Frau war in lünbllche Dacht gekleidet, von
gedrungener Gestalt n«d ehrbare« «uesehe«.

vota> y atti»ele srci auf, die F r , « « tonnte nicht«
von seine» Gthltnmi« wlsten, «r halte ftl nte vorher
gesehen

„Vltte »» sntschuldl,»»,." sagte ste, «ehre«
tiefe Knickse »achend, îch denle, Sie kennen »ich
wohl nicht."

Votary ftlerte fte » i t finsteren «llcke» an, doch da
fte ihm völlig unbekannt zu sein schien, sagte er « i t er-
leichterter Gruft. ,Rein. ich l«n» »ich I h r « nlcht
enlftnnen."

»Glaub'« wohl," versetzf« die Fr«°, «e« ift a»ch
lang« her. daß ich >n der Stadt war. «ah' «al
fthen, e« «» ,w wohl êhn tzi» zw»lf Jahre tzer sein."

^V»s dahin reicht »ei» Gedacht»!« nicht zurück," l

sagte votany. „Zur Sache denn, aute Frau," rief e?
ungeduldig. «Wa« führt Sie zn mir?"

«— I » . Herr, wissen Sie, ich bin ja die «»«« ber
armen Larolme und die Mutter der armen Lucie. — "

^Ha l " rief Votary »»t plötzUch stockendem »the»
und enlfürbte ftch. „wie ift da«? die Amme —?"

^ I a , Herr." sagte die Frau, und fügte, ftch ent-
schuldigend, hinzu: «Ich habe Sie wohl sehr erschreckt,
da« Hütte ich w»ss«n sollen. Em so gul<« Kmd. wie
Laroline war, und so unglücklich! Nun, Sie »a«n j ,
»hr Van», und wissen, wa« jür ein Lrigel fie war
Kein W»«dtr. Herr, daß S k so blaß ausjehen."

„Woher lom»U S u ? " fragte Votany mit »b««-
»anble« Geftchl.

»Gerade«»«»« vom Irrenhause zu R.. Herr," sagtt
die Frau. «Ach l " s«tzle sie schluchzend hlnzu, ^daß ich
da« elllben »ußt t l " Sie zog em loih- und »l,ß^e»0l-
,ellt« Taschentuch hervor, um ftch d>e Thlaaen abzu-
'rockaen. ^So jung uod so schia," fuhr fte sort, „und
letzt - «

«Und jetzt?" — fragte Votany, auf« nene er-
schreckt, „wa« j tzl? »«sinne Sie ftch wobl, wa« Sie
da sagt. - Wo« «veiß S»e von Larollne?" Er ging
und verriegelte die lhnr , damit niemand komm» und
belauschen lünne, wa« er zu hören sttlchtete. — »S«,"
sagt« er dann zu dn Fra», die nicht wußte, wn« fie
davon denken sollte, al« fte fich mit einun fremden
Manne eingefchlofsen sah.

«So. jetzt." saute er gepreßt. ,wa« hat Sie » i l
zn sagen? Wer Hal ft« z» » i r gtschickl?" ft»gle er, sie
scharf ftf«n»d.

«hergeschickt?" jagte dle Frau zitternd, denn ft«
glaubte »hlersllt« » i t eine» Wahnsinnigen z» sprech«
«hergeschickt hat mich niemand."

, — Saate G«t nicht d«lftu. Sie lü«e , o » I r m
hemst zu « .?"



I»?o
gegangener oldenlllller Verhandlung, und wenn nö'hlg.
räch inslanzwüß qer En«s<l.eldurig der obva>t nden s»re>t«
punl e dur ig führt »erde. D»e p3lili,chea B.hürdea
»uroen b^ausl<ag», an die im unterstel»endea N«i«gebi te
b.fii^iichen P a r en und Loc»'>Eurallen die «^ff^roclung
er.eh n »u l°ss n. daß diejelben in d r türmst:« grt ' l
der V-zlrleb höree Mitlhei'uog m «a<len habec,, ob bei
ihrem Be« eficiu« Fülle oon L istungen dcr «rwütznlcn
Nrl d:r Paro«tlanen an den frühern ^far>er oollomwen
,der nicht. Zugloch haben jme ^far,er (Lolaicu'lllen),
»e'ch: in de« sezuge solcher Leistung«« ftchen, ,hre all»
sslllt,en Einwendungen ggen die Efilmdilung geltend
zu »achen. Auf Grund der feiten« eer Seelsorger ein»
largmden M'ttheilingea haben sodann t>le poii'lschen
Vezirtsoehö den nach oorangegangmer «rdcntllcher Ver»
hanelung dik Efscindlrung durchzuführen, eventuell dei
»orlo«lnenden Einwendungen entweder sogleich in erster
Instanz zu enlsch:«den oler aber, »ean erforderlich, bei
den früheren Instanzen anzufuchen."

Neichsrath.
?V. LUznng des Nbgesrdnetenha»se5.

W i e n , ^5. November.
Prllftdent Dr. Uechbauer tlilffnet u » N Uhr

1b M m . die Sitzung.
«uf der Mlnifterbanl befinden fich Ihre Excellenzen

die Herren Minister: Dr. V a n h a n « . Dr . G l a s e r ,
Dr . U u g e r , D r . Rttter o. 2 h l » « e c l y , Frechere
, . P r e l l « .

»uf der Vank der Reglerung«oert«ter: Mnlf ter lal-
rath o. G i u l i a n i .

Die Direction de« o r i e n t a l lschen M u s e n « «
zeigt dem hohen Haufe die Eonftiluierung diese« Ver-
eine« an und bittet, da« «hgeordneterhau« »sge diese«
Institute seine geneigte «ufluetlsamttlt »ldneu.

Unter den eingelaufenen P e t i o n e n befinden fich
mehrere u» dit Gewährung der Eisenbahnlinie Iroppau«
Vlarapaß.

Die Specialdebatte übel da« « c t i enge setz
»lrd fortgeslht. Zu «rt . 225») , der volllo««en
identisch » l t be» N i l . 204 über Eom«andltaes«Uschasten
ist. beantragt «dg. G o « p e r z , den «r». 225») ebenso
»ie den Art. 204 nach der Regierung«ooll»ge zu ge-
neh«iaen. Wird ang«no««en.

»t t . 22ü (Vlft,«nungen über öle Fühlung von
Prozessm gegen den «ufftcht«rath »lrd ohne Debatte
angeno»«en.

»rt . 227 n«r»lnt dle Zus»»«enftellung de«
Vorstand««.

«bz. G o « p e r , taun der Fassung dles«« »rillet«
nlcht oollftündig be!pft>chten< Nachde« der Voistand
durch die leitende Direction gebildet »lrd, so ift d>e
Vefti»«ung. daß der Vorstand jederzeit durch Veschluß
der Generalv«sa««luna abaesetzt »crden lann. ganz
danach angethan, der Stabilitilt der Gcfchaft»sühcung
»«pfindlichen Schaden zuzuiügen. Die fü«ft« »line«
ftlht aber vollend« l « Wlederspruche « i t den übrigen,
d« fie gestattet, daß die Stille «ine« «««aeschledenen
Mitglied«« für die Zeit bl« zur oüchften Glneralvll-
sa«»lung durch den Vorstand besitzt »erden lann. Red«
ner beantragt daher die Streichung dieser be»d«n «llnea.
Wird unterstützt.

«bg. Schars ch»ld ift auch der «oficht. daß die
Oe»eralversa«»lung nicht geeignet ist, den Vorstand zu

. — «lchtlg l «ch Gott, da« hatte ich ganz oer«
«essen.«

.Und »eiter?" rief V,lasy.
^Ich sprach dort «,t Dr. Vrltchard." saat« die

Frau. ,»b«r da« ift ein harter Mann. er ließ mich
« i l seinen Hunden vo« Hofe jagen. Daher lomme ich
zu Ihnen. Herr. e« ift ein »e,ler Weg. den »ch unter«
vommen h^be. »nd Sie »üssen » i r helfen, S«e dülf^n
»ich nicht ao»eisen."

.Nlcht« da!" rief Votary heftig, «ich lann nicht«
sür Sie thun; fte hat doct alle Pf l^e. »elche ihc Zu«
stand «rhe,sch,. Ubr,gen« ift st« unheilbar."

^Da« »>ll ich ja «lern glauben, lllber Herr," sagte
dle «aim»: ^»der «m Mullerherz « i l l doch gern selbst
setzen und ftch ünerzeugei,. »le e« » l t sem«« lkmde
ftetzt. «llem der Doctor ift »nerbtttlich und » i l l «lch
nlcht zu <hr lass »."

,S«e hat st« »»hl noch nicht gesehen?' fraate vo«
l» y, «„der ^u ftch s loll lo««end. da« »st «l«a« an»
d«,e». ««der", fuhr «r jort, ,»,« ! » » « ' S<« dein auf
d « G<oanlen. doß »ei»,« 5 au — d^h «iarolme dort
i « I s "hause s«m soll? V l , h «Hie dlnn Nlch«. dah fte
t,«< »st?«

, e « « »<<ß «ch sehr »ohl. outer Herr", sagt« d5
A l«. "̂«e ist l» l««^tt todl uod begravlu. I « »ollte
jz uur »eine Tochter Lucle bsuchen. lür dle G e roch
«»»er da» s«ll»«eld hezahlm Ich dachte, »enn fte Nlchl
gar so schl,lv« » i e. <« »oll « l» si: zu »>r n<h«n.
E« geht » i r j tzt v'el b ss r a<« sonlt, lch habe »e«ne»
Vend«,« dübs«« Hütt« »»t »<er und V««hN«nd geerdt.
nn» d« hab« ich gedacht, ,ch ttante die »l»e D«rne zu
» i r n,tz»ln. denn ich lebe s, allein und <« lhül« ,a«
»l«U«lcht b«tz<« g , l . "

erneuern und daß »le« ausschließlich Sache de« Ver«
»altul,g«ralhe« sein soll. Er isl daher auch für die
Otreichunll dieser Geftlmmung und unlelftützt daher den
«nlraq Gomperz'«.

«bg. Dr. Vtenger spricht gegen die Vorredner,
«elche dle Au«l>al»men mit der Regel oermechsclt zu
haben scheinen. L,ne «citation gegen dle Dlrecllon

,lann in jede« Falle voilommen, ob dieselbe nun dle
>Gen«lalo«lsa««lung oder dmch den Verwaltung«- oder
«uffichtsralh «ingesltzl ,ft. Die «ctionüce »erden in dieser
Veziehung selbst da« Rlchtlge triffcn, denn eine <ir»
schültlrung der Stabilität m der O.schüsl«leitung «üide
ihnen zureft Schalen bereiten. Ucdner empftcylt den
««»schußantraa. für den noch der serichterftalter plal»
dlert. Act. 22? »lrd nach de« «««schußantrage an»
genow«en.

Die folgenden «r t i l i l handeln über die Nechte und
Pflichten de« Vorstandes, « l t . 228 bl« 23« »erden
ohne Debatte aligeno«»ea.

«r t . 238») spricht Über dle Nach»elsung de«
Gli«mr«chte«.

»bg. N e u » l r t h ist nicht damit einverstanden,
daß das Verzelchni« der Ucttonüre spüteftens n^l iinde
de« dritten Tage« vor jeder GiNtialoelsa««lung no-
tariell abzuschließen und a« Sitzt der Olsellschafl vor-
zulegen sei. Lr »el«t auf da« Veispel glvßer und so-
lider Institute hin, die die «cllendeponiliung schon
«inen Monat vor der Genera<vtlsam«lung verlangen.
<kr beantragt, statt «drel Tagen", du Zeit von drei
Wochen zu sitzen. Der »nlrag uiird jeooch abgelehnt
und die Fassung de« «usschusse« angcnomtnen.

«rtllel 239 jplicht über die Vorlage der Vllanzen.
«bg. N e u l v l r t h stellt hlerzu wthrer« «biwdeiung««
antrüge, welche auf die ei.nm<,l»ge Publication der Vllanz
in den hlezu beft>««ten Vlültern, auf dle Vorlage der
Vilanz l « eisten Semester de« GtschHslsjahre«. »enn
die Gtscllschaft Vanlgeschü'te betreibt, uud endlich auf

^«nwendung de« « lllcl 185 ll auf solche Act«en«lstU«
I schafleu abzielen. Dle Antlüge sollen dem <lu«ichufst zu«
ge»lesen »erden. Nach einer U p l i t dl« Verlchtelftaller«
»erden die «atlilge Neu»lrlh« de» «u«jchusse über-

, »iesen.
«bg. Neu » l r t h beantragt in «nsehung der Wich-

tiglelt der nun folgenden «rtitel (über die liquidation
der Gesellschafter.) Schluß der V'tzung. Wird angelehnt.

«va. N e u l v i r t h e i l M da« Wort. Er glbt eine
ausführliche Schilderung, »ie b>«her dle L qu»dat«on

! einer Glslllschaft beschlossen und durchgefühlt wurde.
Der Velluft de« halben «clientupttal«, »le «« bei den

^»eisten dieser l,qalden Otselllchallen der Fall »ar, ift
^ein ŝ hr schwerwiegende« Moment i « «cllen»esen. Dl«
«uflösung einer Oes«llschaft «llfsl einer ftrengen 2oll-
trole unterzogen werden uud es sollten hiezu Vlftim«
nungen platzgreifen, wie fie da« englische «ctiengeseh
zu« Schutze der Nct<0l>üre aufstellt. D « einfache Unz«lge
oon der glplanten Auflösung an die Oenelalvlrsawm»
lung lann doch nlchl gerügen. L« «üsse vor al l t« d,e
Hühe de« eventuellen Verluste« in «nschlaz lomlnen.
Utedner bittet, in diesen Bestimmungen de« Glsehl» n,cht
zu sorglo« vorgehen zu »oll<n. uno stellt folgende «b-
ündernngsantrü^e: E«n« bloße «nzelg« dl« Verwaltung«»
rathe« an die Generalvtlsam«lung genügt nicht. E«
«uß au«drücklich beftinimt »erden, daß e« Sache der
Generalversammlung all<in ift, die Fortführung oder
ö qaldierung zu beschließen. Z»r Forljuhrung der Ge-
schüft« ift für den Fall de« Verlune« oon Dreiviertel
de« K^pltal« oie Z»lft,«»ung von Dreloleltel de« ft»»«-
berechllgten llap'lal« erfolderlich.

Abg. W o l f r u « unterstützt den Vorredner und
beantragt die Zmück«eisung de« «rt>lel 240 an den
«u«schuß, der btfonder« in Erwügung zu ziehen habe.
ob nicht in diesen «lt i lel Vemmmungen über die «b»
ftempelung oon im Werlhe gefunlelien «ctien aufgenom«
»en »erden tsnnen. Dieser «ntiag »lrd angeiommen
und die «nltü^e Neuwiclh« »erden ebenfall« de« «u««
schusse übel»iesen.

«bq. «usp i tz und Genossen interpellieren bettlffs
der N gulierung d«c March.

«H, V l lse« und Glossen interpellleren den Mi«
nlfter de« Innern »»gen der «uftilfung de« oetsass^ng«-
treuen Gcw««ndelal!,t» in Dichod'tz (Hallziep), ob der
Regierung der willlülllche «ct de« Neg«etung«comm ssilr«,
d«r selbst Ge«e»n»«beamll und Ehrenbürger ernannte,
bll«n«it sei und lva« er darin zu lt>U" utdinle.

Zur Situation in Ungarn
erbHlt ^Pestl siap!«- angeollch au« he, oo> ragender par»
la«entarljcher Hand n ach n hen den « r t l e l :

«E« ift «ine Ih^sachl, daß der zur P'üsung d«r
neneftea« vo» Finanzm,n,fter «ngerelchten Oes,tz.nluülfe
entsendete «u«sch°ß t<otz felner «lfrigen ThHl,gleit in
dl se« Jahre seine «lbeil nicht beendigt, selne «ufgabe
»lcht losen l>,nn,

E ne »btlso traurige, aber nicht ln Zweifel zu
;l hmd« Tdaljache lft «« auch, daß unsere ftl<anz»tllen
Zxftünd« unalmchiebllch fordern, daß ein trotz bedenltnder
E Wasungtn voch l «« : r verbleibende« D ftc t durch ein
w ckmHH<a«lt« Steuttfyfte« und, insoweit tl-« mchl a«,
nügen soll'e, durch ftllna«l« Mahnah»«n und Elöffaurg
neuer E,nl>ab«»q»<llln gldlckt »erde.

«lne Tl,al,ach« ift «« f.rner. daß zur Grreichung
hiist« «esl,lt»tl« «rf«derlich lft, daß schon l » künftigen

Jahre dle Elsparungen und die Vel«ehrun<, de« Vln»
lommen« »enlgnen» bl« zu jenem Grade W„lll<ltelt
»erden, »ie e« die NlUnei'Lolnmifston in ihlem Ve«
richte andeutet« und in durchlchmttllchell Unsülzen auch
zu« «uedruck brachte.

Nu« oll' diesen zweifellosen und unleugbaren That^
fachen ift llar, daß »lr unseren auß^ordentlitten si an-
zi'llen VeblüngN'sslN nur dulch außelordenllltlil M' l l t l
abhtlfen lünnen, sowie auch, daß dlese Hilfe unoer^»
lich geboten »erben «uß. denn jedl« Süumen ge ühidtl
den Lrfolg, ohne »elchen » i r aber «aterlell zugrunde»
gehen.

«l l ' diesen ebenso traurigen, al« zweifellosen That«
fachen gegenüber lft nur Em<« klar, daß e« die ernst«
und uuab»ei«liche Pflicht der Negitrulig«tl,ünr,er sei,
alle jene außerordentlichen Mittel in Vorfchlag zu br«n«
gen, durch deren Anwendung man die unverzügliche «l»<
Hilfe schon l « nüchften I^hre, sowohl duich d>e fl>cl>lcdl
Duretfülllung der Ersparungen, al« durch dle au^enbl ck<
lich« Elöffaung reicherer Elnnah»equlllea vllwttlllchlN
lönne.

Ich betone dle Nothwendigkeit außerordentlicher
Mittel, die einige Jahre angewendet, Z:»t gewühlea
sollen, daß «in neue« ^y i le« zur FcsiftlUang dau-rnoec
Verfügungen au«gearbelllt »erde, die zu «lner g,ü ld<
lichen Rcmedur fühsen — ein S y f l e « , welches, die
materielle Krall de« i!andl« ln Rechnung zleherid. ebenso
den loslspilligen Vllleltüten der jüngsten Veryangelchcil
fern bllloe, «ie e« tn allen übrigen llitzlichen und hc»l-
sa»en Bestrebungen jene Rechcnfolge vor «ugln hallt,
ohne »elche die beste «oftcht. der «alcllojtfte lt»slr
Gchssoruch leiden «üss:n."

Ha dieser Lnul.clallon be«erll ^Pesti Naplo':
„Es l«l die« eine laut gewordene Regung aus jener
»roßen Ideenbewegung, »«lche die Verhandlungen dls
Sleuerau«schusse«, dl« l « ganzen Lande erwachte «g'l»<
tlon gegen dle Steuergeseye und jene« drückcndc <l)«*
wußtseln in «dgeordneteulreisen htroorgerufen habc«,
baß unsere Finanzlage leine unabsehbaren Oevalten oon
unge»»sse« Resultate zulüßt, sondern sofsltlge H l l j ^
»it l lel oon sichere« Erfolge fordert."

Ueber die Vorgänge in Spanien
schreibt die »Llberls«: »Wichtige, »ahlsaewllch lot-
schelbende Ereignisse bereiten sich in Spanien vor. G^
bald die Soldatm de« letzten (lonlingenl« ih e »us üstuoi
u> d Ausbildung vlroollsllildigt haden weldn. n.l t» d<l
Marschall S e r r a n o , und zwar schon ln den l.üchl""
Togen, sich an die Spitz« der virställtln N^r.armtt
stellen und den Kawpf ge^en die Earlisten wit all l
Entlgle bilreib n. Die leheren sollen ĝ eichze lig auf
dem dislijchen Oediet und ln viovarra arg^r,fstll w^de»,
und man hofft, ouß diese Op rallvnen da« Ende eck
Kriege« b/tbel Uhren nercen. Ter Weneral I o v e l l a l ,
d ssen lluae T^l l l t sehr bemerlt »ordin ist, Hal d'»
Earlisten^rm e d«« C n rums uus llelue Vanden leouciell,
uel<te j d m tlnstl'chen Nlncol'tie au« dlM Wege ^^ ^
Sobald die iDprallonen ,» Norden beendet jl<,o, ^ .
»aylsOel. llch vor «t« de Dlzember der g^U sein " " ' ^
»lrd «an die Eo te« enbelufen und de V r l^sl"^
frage in «nariss l>eh«tn, die l«nn le>cht e ne l '^ l "^
l » streng conse,vailoei S'»ne. e<»a nach dl« V t l M
dl« heutigen Frantr^lch, stoben lil>r»t<:." ^ ^ ^ -

Politische Uebersicht.
»albach, 27. Novc«ber.

Die u n g a r i s c h e n »lütter be!prechen dle s astt-
Die de« Flliherrn o. Sen« y y nahcllehende « M « y ^
Politik," «lllürl die Prooocal.on einer M i n l N ^
l r i s e ln de« gegenwüctlgen Mom.nte »l« z»l<tle!
Leichtsertiglell. ^

Der deutsche «elch«tag setzte dle ^suna '
Iuftiz.Ges'tzoollagen for,. I « pause dec Vtb«
ertlarte der baler lsche Iustimmlster F ü u f t l e : "
baierlsche Regleruna sei »ür e,n oderft«« Re»»««"' .
soweit ein «emelnsame« Re'ttslechl veslehe. t l l i s t l i l ' ^
ohne Lande«gerlchle hsherer Illsianz lünne jedoch ^^ ' , -
nicht bestehen. Die l tzlerm lollten nur die der ^ n
gei'tz^ebung zustehenden «ngelegenhellen blalbeller!. 2̂  <,
müssc Valern festhalten nnd da,üc neroe er um so " ^
ter elnlltten, »l« dadurch lem «.l^«lnllllsst oe

"«b t . ^ . «gilgs
»»« der T h r o n r e d e G,-. Maj f tü t de« - ° ^ ,

von I t a l i e n verdienen solgenoe Gl.llcn bl<o"bl l^^,
achtung: ^Melne Regieruna «»rd Ihnen t'°l»<e^^,<
nahmen vorl'gkn. »llche zur Wltdlltjellillluna oer ^ ^
lichen Sicherheit in dt" P>ov n^en, wo oleselbe ^ ' ^ ^ ^
geführdel ,ft. dienen sollen. M«t der «liiabme .̂̂  g
Maßregeln »erden Sl« dl« »e.fpiele der " v " ' ' ' ^ , , ^
Nationen und solcher Pai l»« me folgen, d " " " g„e
ften über die bff ulllchen gleihelten »ewachl h " ^t> l»
Fre,h llel». die ,n den »u^en der Volllr <Y't „,b
verlieren, wenn fte nicht d.e Slchelheil der v - ' ' ° ^ i la '
de« Eigenthum« garantieren. Dle neue M ' l " " ^ f
lion hat gute «ljullate ergeben und ich v " ' ^t>h"l'
d»e Fortschritte der «rulee. «>t »llchec m«« ° ^,l,<«
teste Zuneigung und dle liebsten ElinnelUN«" ^ ^ ^
Leber.« oerlnupfen. Man »uß de« Wett« d« ^ ^ ß l
sitzen und «nch für die Vttll)ttblDUt,ß d««wla«
trag»."



!0?I
T le der »Time«" au« W'xmldrlels zeuleldet »<sd.

5<t F rank re i ch nunmehr dier Rrfor» der egyp t i »
schen Ocnchleotrfassung e^enfall» zuaeslimml. Die
>ie»bezuglttbe Eonvenlton ift bere't« unterzeichnet und
Mrd der Nationaloelsammlung unterbreitet »erden.

Die arlechische Hammer hat die Dl«cusfton über
die Wallllltlftcltrun!, bcendlgl; da« Minifteriunl hat
tinea oollftanoigen Sieg errufen.

Die Otlüchle lid« «me anaeblich in A l g e r l e n
herrschende Aufregung werden olftci l l dementiert. Nir-
gtnd» lft eln Anzeichen ewer Aufregung zu be»elten,
»uch hat keinerlei Verhaftung algerischer Häuptlinge statl-
ll«funden. Die marotlaniichln und lunesifchen Flüchtlinge
wurden enl»tder enlwassaet oder in ihre H:i«at zurück-
be »ldert. Die Verüchle über die »ngebllche Abtretung
line« «aroltanischen Hafen« an De«tschl,n5 w « " «
glelchlaU« al« unbegründet bezeichnet.

Au« v o m b a l wird gemeldet: Vhlr AN nah»
I«ud llahn gefangen au« Vesorgni«, letzterer »erde
d«l»t an Perften adtreten. Nach »erichten der ^Time«"
»«« Calcutta fürchtet « ,n . d,e Oefangen^ehmunz Iocnb
5h,n, ttane ernsthafte Vtr»>cklungen und eine Inter»
dllllion der oftindischen Regierung vtranlassen.

« uter« «Ossce- meldet von V u e r i o « - A y r e « ,
s l . November, d^ß dort vollständige Ruhe herrscht,
t i c Frcwden blleb.n unb.helllgt. d l l »iusstand ift bieher
«luf die inneren P,ovin;en besch'ünlt, die Wirkungen
dt,selh n machen ftch in dcr Hauptstadt wenig blnurtlich,
»le Sctissahlt ift nicht gch mmt, die frimden Krieg«,
l^iffe haben ihre Glalion ohne Ausrahme nicht der-
lossm. die Vanlen sind fümmtlich g>0ff°et. auch die « .
z<ltin,jtde Vanl hat »hre Oeichi»f>e »"der au«gen,»»en
^ I n Montevideo herrscht vollslilndlse Uuh«.

(2chwh>

I » laufenden Jahre oer»»»gl»bt der St,«t für
klfmbadnbauten und zwar für die in eigel.er M a i : g "
lllhltm Vaulen . 17 376 000 fi.
w Vauvorjchüfstll 5.100.000 si.

ötlunach zusawmen 22.476,000 fl.
«echnet man hiczu die in diese» Jahre an Zmsen.

«»rantle far die im Ljltrkb« stehenden sahnen zu be.
Mende Summe von rund 17 000.000 fl, so stellt sich
ble »ffectioc Vesam»tleift»ng de« Slaale« für Eisen-
b°h"«n im I a h « l874 auf ö9 bl« 40 Millionen
s«lden.

Von einigen unerheblichen Aenderungen bei den
bchl<Mahnen und sonstigen kleineren Vauteu abgesehen,
d<rl,lilvln die «rwahnlen 168 Meilen auch im Jahre
1875 l » Vaue und kommt noch die Llnl« 8eober«dolf-
<Hl. PÜltlN s»»»t Nebenlinien » i t rund 20 Viellen
^n^u, »odu^td die gesammte Vaulünge für da« nüchfte
H»b.r aus 18« Mcilen tlhvht wird.

Der Staat hat hlebel nachstlhende Lasten zu lrggen
lln» z»ac:

lllr die «eglebauten. für welche lch heute eln Special,
^ttz zur o«tl»ssuo»«lnHßig«n Vehandluna d,m hnhen
d"s« üb«le.cht habe 19.500.000 fl.

s»r di« » i t ft««4licher Suboentl«,
i» An«fühsung begriffenen Lmien 8»l«
«n«u.Ola«l'tz 350000 fi.

V'lsen.E.senfteln 3500.000 fi.
««ber«d,rf.G«. Pötten . . 2.000.000 fi.

Zusammen 25,/lbl)000 fi.
M i t Hinzurechnung der bei dcn Sl««,l»leglebaulen

° " d,m !<<.h<e l«?4 noch »erfüllbaren und elft im
^ahre 187b ^ur «ff<ct,ven >u«gabe gelanaenden <l,edit.
ltiie von 7^)00000 ft. eralbl sich sorach für den El-
'«"bahnbau >«u ^ahre 1875 ein effectioer »»swand de»
^l°ale« von 32 V, M'lllonen.

W»rd hiezu noch die vom vudgetau«schuss« de« ho.
^tn Hause« »Ur Zmstngaranlit.Volschüffe an im Ve.
^eb« flehende Vahnen beantragte Summe von mehr «l«
^ M Ulonen Gulden ge^hll. so wird der Staat im
"Ü«ftln Iad.« für O.senbahnzwecke nahezu .^) M.llionen
«»«ldln v^rau«aaben »üssen. da« ift uw 1(1 Millionen
*"hl , l« un Iatz« 1374 »ud c,rca 34M»ll,°nul «ehr
' ^ i » I,hre 1873. . ^ .̂

U l , l « r s o , « e n U « s t ° n d t n u n d » i l « 0 c k .
! ' 4 t , u f die f i n a n z l e l l « saae de« S t a a t e «
? ^ l tzt« « t e g i e r u n g eine noch gr»ßere V e -
^ l l » n , b l , s e l b e n zu < l i s e n b a h n z » e < e n i »
^"«lre 1 8 7 5 ° l « t f ü r zn l üss l g .

«»lltlbma» «uß <ür die sntwlcklung de« Eisenbahn.
?'^« und für d,e ssoitführung de« tisenbahnbaue« auch
"ber du, Jahr 1875 binau« schon j.tzt vorgedacht »erden,
h, I n , I a h « 1875 «erden vo au'fichtl.ch folgende
^nlen d«, Betrübe übergeben »«den:

Meilen
^«g.Dr fer Vahn ( v rv f slott^grab) 2
"chr^ .Mdl tch lbahn ( S t y Slalil«lau«) 14
V"» der suo.noldhluli.chm «erbin°ung«bahn 8
D^churaT l«ler Vahn ??
^otzn-Viaunan ' ^
ml>lm«,.G,2,l^ ^
"^N.H.Pol.v.N - ^
«° »nfchluß. und Umlegung»bauten. Schlipp»

"tz»«n n. dgl. circa . s
i » «nzen elrca . 199

3 l bleiben daher für da» I ah l 1876 85 Meilen
lm Vaue, wovon die kmie TarnvV-L >ucho» und die >
Isl'ianer bahnen schon im Gvmmec 1876 de» Vets'ebe i
übergeben weiden duften. Da nun nach ooUftündiqem >
«uebaue dieser L ln in nur noch 50 Meilen im Vaue 1
verbleiben, so ist die M'gierurg zunlletst auf den Nuß» «
baue j'ner Linien bedachl, beien Eichechellunst ihr be« ^
re«l« durch Oesltze oorßez,ichnlt i j l . Sie »md daher j<
dem hohen Reich,tage solche Nbaudlrurgen der Veseye >
vom 3. unb vom 6. Ma i 1374 (R. O. V l . Nr. 54 ,
und 73), betreffend die Slchelflellung der <klsel,b°hnllnle '
Troppau - vlarapaß u^d der Eal^Llsne^ulVohn, in ^
Aitrag bringen, welche ae»igntl «sch lmn da« Z»n»nbe-,l
kommen dlchr beiden E,ftl>bahnl'nien sür alle Fülle zu '
sichern. Dadurch würde für das Jahr 1876 der V , n '
von mludeften« 129 Meilen i « oorhmcln gcsichett seir.

Dle Regierung «kennt e« aber welter, geleilet
von den bei un« und anderlvlirt« gemachten Erfahrun-
gen, al« eine ihrer wichtigsten Aufgaben an, die Re» s
sorm de« g e s » » » t e n E i s e n b a h n w e s e n « !
i n « Werk zn setzen und f ü r den v l a n m g ß i ' . z
gen »u«b< l« unfere« Vlsenbahnetze« Sorge^
zu tragen. ^

Z» diesem Ende hat die Regierung beMossen, z
noch <m Laufe de« Jahre« 1875 de» hohen Reich«-
rathe ein d e t a i l l i e r t e « P r o g r a m m zu ent- i
wickeln »nb, insoweit hiezu die leMatioe Mitwirkung ,
erfotderlich ift, die zur Nu«führ»ng de«selbcn dienenden
Vorlaaen zu machen. z

Hlebel wird in«besonbere darzulegen sein. welche l
Eisenbahnlinien für die nllchften Jahre im öffentlichen
Interesse und in »elcher Rechknfolge dieselben zn bauen ,
sein werden. z

ferner wild hlebel auf Vrnnd der Erfahrnngm, ,
welche bei dem neuerlich versuchten Sta»t«elsmbahnbaue ^
aewonaen wurden, die p r i n z i p i e l l e Frage zur <
Losung ko»»en, in »elcher Nerse fich der S t a at in z
H i n k u n f t an der H e r s t e l l u n g von Elsenbah» <
nen zu b e t h e l l l g e n und namentlich ob und lnwie« ,
weit der S t a » l« b » u grundsätzlich zur Anwendung z» j
kommen habe. <

Nach dieser DuMl lung glanb« ich in eine »eitere
veantwortung der einzelnen Interpellationen, »elche ^
sich auf dm Va» von Eisenbahnen lm Innern der ,
Monarchie beziehen, klebt linaehen zu sollen, und i
bemerke nur noch, daß lch dle Interpellationen, be-
treffend den Ausbau der Eisenbahnen in der europäischen
Türkei und die Herstellung der Linie Tarvie.Ponteb»,
demnächst zu beantworten bis. Ehre haben werde.

Hassesneuigkeiten.
— (glehung.) A « 1. Deznnber d. I . »irb i«

Veiseiu der Staa»«sch»lbnl'Controlco»»ilsion be« Neich»-
ralhe» in de» flk V«los»og« beftl»»len Saale i »
Van<oaet>z»be — Swgnftrahe in W«n — di« 53. ve«.
los»«a de« Serien »nd <Ae»ü»nnl»»ern de« PlH»ieu-
aolehen« vo» Jab« 18S0 voizeno»»«» »nbe».

— /D«« N o r d p o l s a h r e r Payer ) n»roe, »u:
»an de» ,P . ?l." ° " W l « berichte«, eingeladen, sich a»
d« vo» d« englische« »eglenmg a»«g«lüftele» Noldpol-
«p»düw> »« betheUlge«,

— (s»r z°schl»g»l«lson.) I» der w Graz
de« 25. d. Vl . stattgehabten Versa»»l»»g der deutsche»
«Ht«bM»»lchast w»rde «lber A«trag de« «wä. ^ur. Fe.
«Ht«l«l beschlösse», i» der lonu»«»de» Saison «nen de»t-
lchen U n i o e l s i l ü l « b a l l z» veronftallen »nd z» de«
g»«cle eln g»anzign.<l«»i!6 »it de» «echte der Coopla-
«um gewühlt, beftcheud a»s folgende« Hereen: Leopold Va-
rou »<chelb»rz, Ernst sllt lt l v v»rgn. Fritz Varon Call,
Heinrich Va»o> Hsedetl, H « l Venfther, Josef ha»ffen.
Lothar Vras hoheuwaet, Maf v. Ioichich, » . Klt»a,
«nftuft Vatv» Odelga, Albert Va«n Schl»ga. thevd««
wall , hngo FUrft Windischglätz. Vuftav Wr4«>» »nd
««dolf d. W»l»s«, sämmtlich I « i f t en ; Ludwig » l l l «
v. Vdner. »obert v. Flelschhaller, N«dolf « i l l « v. Lnfchin
und Franz Mül l« , Medicine,, »nb »tuä. plul. NUHel»
Czn»al. Von eine» befonb«e» I«liftenb»Ue »nrd« hexr
gllnzllch Umgang genommen; da« eventuelle Meinerträanl«
wild wie i » Vorjahre dem ftonde z« U»UlftUtz«ng düls.
tig« U»ive»stlzl«ft»benleu z»ge«endet welden.

— ( G e » e i » d « h a > « h a l l i n T r i e f t . ) Der
Uech»,na»ar.sch!«ß der ftüd„ftde» v«»ol>»ng fur da«
I^hl 1S73 »elsl ».4S9S33 f l . an vldenllichen « « .
nähme» (be»lvm« l.710.69b st. direct« »>d indirecte
S««nu), 3 149.412 st. an olde«lliche» »nd 325.644 fi.
an auzerolde«ll»chen »»»gadn» «>f, so daß fich ew D»ftcl«
vo» 4063 fl. erglbl.

^ — (D ie V l l l t t e l » k r a > l h e l t ) ist. wie die
l^VUaneia" »ettet, i» F i > « e „sgeMle» »nd »«d« von-
jeite de« dortige» Vlagiftlale» oll epide»tfch nllilrt.

— ( « u n f t i g e « I a g b e r g e b » i « . ) M e der
^Piovan" berichtet, wnlden eils« Tag« i » I'gbgeblete

, de« Fnlfien Jose» v. koblowitz Jagden abgehaUeu. be» »elche»
vo» «ech« Schvtz n 212b S.uek M l b ». ». 2088 hosen.
«3 Fasane«, 7 «eblMner, 4 Hchmpf» «nb 3 «anmchen

!«lezt «»lde«.
j — ( g » r » l f a l . t e « l n i » ) Die .»«g»b«rg«
,»llge»ewe g i . «« , " b,i»,t Ube« de» F»U » « i « ei»e sehr
sachliche « b osj,c,ive cii»l,ejliftisch« S»»ie des hetbelbn-
ger Snafttch,«lthrel« heirze. Duselbe stellt de» Prozesse
chu ftl »rni» seh» gu»ft»ge P«»«nole » d weift an dn

Hinlb dn ewsedUlgig» Pafagraphe des <stt»fgeseHb»He»
nach, taß die «KlaalH^nwallschaft viele »nb g,oße Echwie-
rigfeite» z> besiegen habe» wird, »» die sträflich»«liche
vel»rlheil«g de« Glasen zu erreiche«. Ne» ift hiedei der
hinwei« a»f 8 4 de« «eich«.«HttafgeleH>»che«, nach welebe»
rin im A»«ll,nde vnlible« vergehe« vo» demseden «ötras-
zericdten n»r geahndet »e»den kann, wenn e« a»ch an be»
»»«llinbifchen Begthu»g»otle gefetzkch «U Strafe bebroh»
»ar. Daß abn ein Hieher passende« franMfche« Vcj.tz
»ach»ei«var sei, bezweifelt Plvsessor Heinz«. Anch die ub,
rigen A»«sühl»ngen diese« Allllel« ftnd voll Schärfe »nd
Vrllciston »nd decken glücklich die Klippen a»f, an »elche»
»ie eingeleitete bu»foerfolg»ng scheite« lann.

Locales.
Vo« Ulpe»dereine.

Die Sectio« K e a i n de« d««,fchen «nd österreichischen
lllpenvereine« hielt a» 17. d. eine Vnsam»l«na. ab.

Nach U«0ffn»»g derselben berlchtele Herr Dr. Nlfo»«
Vloschö »b» die a» 28.A»g»si ü» «emplen ft»Uges»»de»l
>le«jiihrige Ve»eralderl»»»l««g, bei »elchn die Veclio»
l l r a i n » l l 1b Sli»»e» d«ch de« «vlft,»d der Nach-
»rsecliou Hltftenla»d, Varon szsrnig, velUtten »«de.

D « vorgelegte Kafleconlo. Abschluß für da« Iah»
l873 »ei«t einen «afferest von st. 0. V . b436 ft« Sl lbn
»nd 836 23 Pap«l au«.

Der jährlich an die tentrallaffe z« entrichtende sei-
rag wild a«j 6 »eich««arl ode, 3 V»lbe» 0. » . l« Gel«
efigeftellt.

Die Ieitschlist des dnttsche« und bfter«ichisiien »lpen-
)ne«e« «scheint künftighin i» drei hefle» per Izhr. Die
êide» erfte«. alpi»e >«ffstz«, Ill»ftralione«, Kanen ». s.».

»thalte«de» Hefte erscheinen im La»fe de« Jahre«, da«
»ritte, Pnsonalie« »»d Velein«angelegenhei»en enthaltende
heft erscheint fiel« i » Veginne des nüchfte» I ihre«, »nßel.
)e» erscheinen do« Jahre 187b an nebe» der Heitfchrtsl
,»ch Vtltlheilnngen de« de»tj<den »nd österreichischen Alpe»-
oereine«, »elche, ebenso wie die Zeitschrift, »nenlgelllich de»
Vtilgliederu zulo»»» »»d i« der »egel alle z»ei M«»»l .
»»«gegeben werben.

Der Heilschrift wird fnccesftoe eine Speciallarte de«
Alpen i » Anschlüsse a» die von der Schweiz hera»«gege.
bene oorzllglich« Karte i « Maßstabe vo» 1 : ^0.000,
llebnstchlelarte» ewzewer G«birg«gr>ppe« i « Maßstabe oo»
1:100.000. «md eine genlwe Uebelftchlslarte der gesa»».
ten Oftalpen i « Maßstabe von 1 : 2b0,000 beigegeb»
werde«.

I » V«dget sue 187b w«o« fu, die geitschrist «nd
die Vilchell«»ge» 60 ' / , . für weg «nd hutte°bo«ten itb"/,,
sue «egie. Poai « d «eserde 1b' / , d« Vu»ah»en d«.
»Migl.

Fü« weg- »nd hutltnbi,«!« erhielten a»« de» Uedn-
schnsse de« vnewsjahle« 1873:

») Fur ewe cms den Tabaretlavande« de« vrller z»
erruhlende Ve«i»»hütle, deren Va»le»t«ng vorbehaltlich der
Velheilignng noch anderer Seclumen die Section Prag
uberni»«U, 600 ft.;

b) die Section A»ftria fltl ch«e Weg- «nb hnuen-
ba»te» a» lalser Ta«ern 2b0 st.

Fnr da» Vneinejllhr 1874 »>rde« bewilligt:
») Der «Heclil» A«ftria sue begleiche» 2b0 fi. i
b) der Sttlio» Franksurl a» Mai« f«k ihre 0tzh«u>r

T»»nftenhli«scr 400 ft.;
o) dn Sectio» Salzb«rg ftlr ihre «eg- « d HAte».

ba«le» a» Unln«berg 300 fi.;
ä) der Sectio, V«a» fiir die HLUe a« d« Rangen-

spitze 1b0 fi.l
0) der Sectlvn Algz».Ke»ple» füe die hltttt a» St»ibe«

»nd verschiedene Wegverbessernnge» 200 ft;
s) der Section Tla»nftel» sur zwei Wegherstell»»ge» z «

hochplatte >»d z»m Slaubfall bei Unke» 50 fi.;
ß) der Section Vorarlberg für eine HlUte a» hoh»

Fre<ch«n »nd an d« S»l^fi»h 400 fi.;
d) d« Section Plnzga» in gell a. S. fur Fertigste!-

lnng de« h,»se« a»f der SchmMentöhe »nd de« Wege«
nber den Gzkftei» nach Utlenborf 400 fi.;

,) der «Heclion Algän.Immenftadl z«r herftell»ng ei»«
Unlerknufrlhütle «mer der HVchften Spitze der Vtübele-
gabel 300 fi;

ll) d« Section Prag s»r eine U»terk»»ft«hMle in bn
obere» Fer»a> 400 ft.;

1) d« Secl^n Illne,oH,hal für Negverbessttunz e» der
ZVerch»««d (1b0 ft.) «»d l » G«rgllhal (bO fi.) z»sl»m»e«
200 fi.

Fn« die I , h « l8Tb—77 w«rde »iebe« F r a « k .
f « r t al«voro»l, I »»«dr»ck dagege« sUe 187b al« Ve«
«erlllvelsll»»l>ng»oll bestimmt.

hura«f berlchtele Ob»»»» V a » b e r g nb« die be«
Vo»»«« D»rchfüh«»»g de, V e l g f b h l « « o « d » » n g i«
O b e l l r a l » . G« w»rden bi«hn die Tarife für ba« wo«
cheiner Vecken «nd flle Vlalfchach'Weißenfel«, l̂ tziere i «
Einverftilndnlsse mit de» fnl. Ve«ß?nsel« »»fgeftelllen Füh-
rer» Valentin G«ß«, Forstwar». >»d Marti» Nab i , Fo>ft«
hnter, a,sgestellt. Die Tarife, »elche »och de, behv»dt»che»
Ve»eh»lg«ng vednrlen, fi»d fur » e i ß e » f e l « : ») sUd.
liche Lehne a«f den Vtangarl »>d relonr fi. 4 b0, »der
Naibl «lour fi b b0, über die Gpeital» «ach Uaibl sl 2,
«der die Po«za ««d d«»ch die Plo«<zi lelo»r fi. 3, Vlil-
ta,«lvgel «nd lew« fi.«. o»,ch« «0»enhal z«nck fi. z VO,
d»rch die Pla»iza a» d« Moiftrola dorubel d»lch die P,-
»ch«za »ach « « « « , fl. »; d) «kdliche Lehn« « ^ daß



N7t
«chloß «nb Pnugert fl. 1. auf dl« Kopla fi. 1 b0 —
Für lie Noch e i n : Triglav ft b. »i t Rbftieg nach Moi«
ftrana ft. 7. z» de« stehen Seen fi. 4, über die <kun>ua
»ach Eolscha ft. 3. Über die Starbina nach Tolmein fi. 3.
Kern ft. 3, (krl l» pn t ft. 2. V«i g'üßeren lonren per
l ag st- s, »odei der Fühl« 1b Pfd. Hepück tragen »nß.

(Schluß t°l«t,

-» (D le slovenische V ü h n e ) «rangiert z»
«hren de« slooenilchen Dlchter« P r e s i r » a» 9 . ! . » .
«ine Vo«ftell,ng, der ein Prolog vorangeht.

— (Unglück «fal l . ) Gestern nachmittag» «ollte der
z^jählige bohn de« Herrn gohor, St2lion«ch«f i » hufizen
Kl0npr»z.N«dolf«»Vahnhose, zunächst diese« Vahnhofe da«
Geleise Uderschreilen, geiielh »nler die Räder nnd e« »nr»
den ih» beide KUße znsch»etle«.

— ( 3 « l r « « t t t e r . ) Der Inseratentheil «ufere«
hentlgen Vlaue« e»pfi<hlt Nest le '« ^Kind«rnühi»ehl."
Ctz«»ll«l Herr Helnilch Nestle »acht in «in« llei«n
Vlvschll« .Ueber d« 2cnäl,l»ng d« Kinder" a»f den Ve«
branch seine« K«delnHhi»ehle« a»f«nlsa». Ueber die Po».
zRglichleit diese« tlüfllgen Nähr»itl«l» liegen classische Ie»g.
n»si« vor, na»enllich d<r heilen I . U. V a r r a l , Che»».
kr in Vari«; Pr. G. V l o n o d , Proseffor der «edlzmi.
sche» Facnl,«« a» der Utade»ie in Var»«; Dr. V o r .
p a i « , Präsident der »edtzimschen Gesellschast in Pari«;
I . I H » l l , «iz« der «edäranftall «nd te« siude,spi»al«
in Ne»yc«l; Dr. Fr. ?. b o n n e n s c h e i n . Plo<lssol
der Che»ie an der Unive,fitäl in Verlin; Dr. V l a r t i n .
Vediz nalralh n»d Plosesior in V« l i n ; Plo^essor Doctor
V r e , « l p in Nein; Dr. F. S. S p l l n d l y in gillich;
Dr. C l s o s , Vledtzinalralh »nd Plvsessor in tze,pziz;
Dr. F. ». « e h r e r m Gl.hen; Dr. W. Veckh in «Uin.
berg; Dr. I i k n i g h t « V a r n « l t z« Rlbmy in bt id.
Vale«; Dr. g r i d i u g e r , Dlreclor der Lande«-Gedäl. und
Iwdelauftalt <n W«n. D« I»,y der allge»ei»e» inler«
»al»«l>alen «««ftellnng w Pari« hat her« Nestle sur
,«»nder»«hl" da« lihiendiplo» »U der goldenen Vteoaill«
z»«l«nnl.

— ( » » « der V l l h n e n v e l t . ) Fränlei» Irene
Gerde« hat s»r die Ferienmonate I»ni , I , l i «nd Ungnft
l . I ein Gastspiel a» Kloll'sch» Theater l» v e r l i u
abgeschlossen.

— ( t h e a t e r . ) Flilulei« I »n«scho»« l t ) er.
nxllb sich gest«» al« .Vabliele" in E. Kreuze»'« lv»an»
lischer Oper »Da« Nachllager in Granada" d«,ch i»«ße,ft
s««»udllch<» Iuscenellelen nnd sympaihlschen Gesang neuer«
lich die «unft nnd den Veisall de« Public»»«. Herr
D a l s y sang de» P« t de« ,Go»ez" » i t lob«n«»«llhe»
«l»«d»»<t »nd großer SlcheheU. Herr G r i e n a u e r
(Pct»z«slegtnl) befestigte sich » l t sein« angeneh« Nln»
genden V«i»»e, in«desondere in den Eoloftellen, eben auch
»eunltch du ih» beieil« zulheil ge»0lb«ne Gunst de«
H»»s«<. Dnrch anhaltende» Fle,ß nnd öftere Velwenonng
»ild der jnnge Opernsänger glößere Glchelheil in Gesang
»nd spiel gewinnen »uffen. Flänlein I a n u f c h o » « l y ,
die Herren D a l f y »nd Gr»e»auer wnrden »it V«»«
fall«b«ze»g»,ge» »»d Helvollnfen «»«gezeichnet. Dle Hirten
(d»e Herren h a j e t , « » o l l e r »>d P i n a l e « ) sangen
i « «ste» >c«e ga»z g»<; da« Terzett i » zV«i«en Ace
»i^lUH.e. VtU «<« i!e«st»»g«» de« Chore« »no O'cheftel«
tonnte» »ir »n« nicht befre»»deu; e« ging vlele« f<»an>
lend. lheil»ns« fog« hschft »na»l»ellfa» vor sich. Herr
O«ef t»er l»h»«e »U sei»e» r«ize»d s<tü» gesp«l»e» »»b
»Ü stUr»lsche» Velsall b«g,ilzle» Vu»li»solo du Stlnde«
be« sh«le« »nd Olchefter«. D i« »ufitf««ndlich« Public»«
Laibach« »nnschl »»c g»l ft»d»elle »nd ge»tige»b piobulle
Vpe,» z» hö<en. Ech«2nlenb«. noch »i»d<r al« »itut»
»ähige Op«'N^»ffnh«»«>ge« venlagen ftch »ed« »it e»ner
G<höa»»g de« E»»llill«p«eise »ech » l l «<ner UngulligleU«-
NtUll»»g der Galvison«« »nd «Hl»denle»laru».

— ( N » » » e r 22 de« ,La lb. bch» l ze i l «ng )
»«hält: 1. Du F«lli«tz«ng de« V«ich«e« über die Ver«
h«n»t»»ge» der «rften tlamischen öa»de«l«hr«rcons<«
l e n z ; 2. die Foils«tz«ng de« V<«ichle« Über du Vera«
ty»Ntz«« l » trainer Landtage betreffend die P e l i l i o n d»«
Lthier K«am« »» UZ»b ff<l»ng «hrer »atnilllen Lage;
3. den Hchluß der »nalvle d« I n l e l p e l l a l i « » de«

Abg. Dr. Z a r n i l i » lrain« Landtag« lubetress de«
Vchnlwesen« in Krain; 4. Localnachrtchten llber Ver»
än0«ungen i « Lthlftauoe, blhuagen des t. l. Landeüschul-
rathe« »nd de« lrawischen Landlag«, über Schulbesuch u. a
Ungelegen heilen; 5. eine Uundscha » a»f die bcholzebiet«
i » Küstenland, in? Valzb»rg, Niedelöftelreich, Vorallberg,
Mähren. Vühnuu. Schlesien, Galizien, Klvalien «nd Ua.
gar»; 6. eine O r i g i n a l c o r l e s p o u d e u z aus Gott«
schee; ?. eine Vucherscha»; 8. den (geftnu »itgelheil«
un) Protest der Gesa«»lh<u d« Nbgeoidneten bet der
Lande«lehleiconserenz gegen die Ueußel»ng Dr. garnil« l »
trainer kandlage; 9. eine Uebelsichl üb« «ledigle Lehr»
stellen in Kiam. — Du «wahule Nu»«er bringt »uler
anderen solgende Ne»igleuen: 1. an der vulllasfi^eu Voll««
schnle z» Klainb»rg «»hull eine L«hre«ft«lle der Lehrer z»
Katnnoellach Hnr Iollann Pezd lö , etne andere plvvl«
sonsche der absoloietu Llhla»l«caudldat H«r Maf I vane»
l l i ; Herr Valentin K » e l , b«h« iieyler in <to»»e»oa
St. Peler, «hielt die Lchlftelle zu Tüpllz; die absoivi«len
Lchlanuscandidalen «hüllen p»ov»sonjche Lehlftellen: Loieoz
«e lua r in Iullach, Ioh. sl t hte l s l i w Kopain, Franz
« i b n i t a r in slelsmz nnd Georg V r a n i l z» Sleuregg
m Sleiet»arl. — 3. Die zweite städtische Knaben»
Voll«sch »le besuchen b99, und z»c>l: in der 1. » Klasse
76. i» der 1. b K l . H9, m der «. » Kl. 80, in der 2. d
Kl. 70. in der 3. » » l . 82, in der 3 b Kl . 68, in der

4. » Kl . 73. in der 4. l» Kl . 90 Schul«. — 3. Herr
I Fc. S e u n i g , G»l«b«siy«r von Sllvbelhof, w»lde zu«
Milgliede de« Vezul«schull<ul)«« U»gebnng Lalbach «tuonnl.
— 4. « « 2. e. fand w Jauchen bei Luftlha! die Vlllss.
nung der von der Genuinoe nnurbaulen Schnle statt. —
5. R» 2. Dez«»b« siubel in der hlestgen Vel«insv«lsa»«»
l«ng ein geselliger Übend, a» 9. l. M . ein pädagogische«
»es«al statt. — 6. Dle Herren Joses V r a n n e , VUlg«.
»elfter in Ootlschee, nnd Josef tzoy wurden in den goll.
scheer Orl«<ch»lralh »ied«gelot,h.l; Herr Josef N o v a l
zu« No» sitzenden »nd Herr Josef >v ranne zu deffe» Stell»
Vertreter l » genannten Schulialh« b«ftiln«l.

— ( F ü r K l a v i e r s p i e l e r . ) Von V t l l l »
vcker« M « f i l a l l s c h e r Presse" (Wien. V0sen«
t«ls«) ist soeben de« I I . Jahrgange« 3. heft «»«gegeben
»vlden. Dasselbe enthalt: I.W petit« llieus. Vallel.
Musil von W. «. Mozart. — W«loe«za»ber. TvnftUck
von <l. F. Conradin. — blalcds tur<juß p « Olldrisis
L^ills. — Iiow»u2» 36112» pillow «li I ' . l>'olmicki. —
Don Häsar voa ivazan. ko»»llche Oper w H «clen von
I . Vlassenet. — Inlrod»clion z» de» Leben«bild »Der
bar»h«zize Nruder" von O. F. Verg, Viufit von V.
vllllbttes. — N,r heiUt l Echncllpolta von Ioh. Fuch«.
Op. 12b. N«ftell«l,ge« a»f dies« sehr gesälllge Pucen
bti»g«»den H«sl« desoigt ble Vuchhandlung von K l e i » «
» a p r H l ö a » b e r g in Laibach.

Vtlltjle Pojl.
(vtia.lnal'Teltst.ra»»e oer ^taibacker Zeitung.")

W i e n , 27. November. 3m Hluo der Nullen
erklärte 3yz. er werde in der am Sonntag staltftn-
dendeu grmelnsameu Ülubberathung den Hnlrag Lei-
ten. dah die Uegierung ausgesoroert werde, ein Pr«-
gramm über die in den nächsten 10 Jahren aus
Ht«at<kosten «lub'lisühreudcn Glseubahubaulen, für
welche die Mit tel durch cine Elsrno»linaulelhe vo«
5<Xj Millionen Gulden auszubringen » k e » , spüteste«
i » Jänner l8?5 vo^ulegcu.

Das Abgrorsneteuhaus nledlgte das Actien-
geseh nach den Äubschußaullägru bl« § N - tz !2
wurde zur genauen Prücljleruug jener Falle, in wel-
chen eine Nuckwllkuug des Gejrtzes aus die bestehen-
den Gcsellschaslcu plahgreisen soil, an den Hubschuß
zurückgewiesen.

D e r t l u . 27. November. Ver Reichstag be-
schloß sll«»lliche Iustizoorlagen durch nur perma«

^NlNte, auch nach Schluß des Reichstages noch fort-
tagende Comluission berathen zu lassen.

s u k a r e s t , 27. November. Üammereröffnung.
Die Thronrede des Fürsten spricht Blfrledignug über
das gute Elnoernehmcn zwischen Regierung und Volks-!

Vertretung und über die guten Heziehnngen zum Äus«
lande aus, welche Folge einer aus den vertrügen uu>
aus Rechtsachtullg bajlrreudell poli t l t l seien; lie nün«
digl scruer zahlreiche Vorlagen an, darunter das Ne«
krutierungsgejetz.

V r ü s s e l , 27 . November. Vegenllbcr andlrn^tl«
lilzen Nachrlchtcn meml der «sio d " , Rahland ee^a te
eine »blvartende Eleuuaz Epanlea gegenüber so large
t t i , bl« sich da« span.jche B u l l über btc Zulua l t des
Uanoe« au«glsplvchln habe.

Telegraphischer Vechselcur»
vom 27. November

Pllp,er,»tfutt «9V5. — Silbtr,«ente 744b — I^we«
Gta»l«««ulehln l<)9 zev — Vanl'Nclien ^ 7 . Crebli'Rc«««
!i <j 75 i!<,»dl>n l 10 ob — Sttber 10^ »ü. - «. t. « u n ^ H «
«teu 524'/ , . — «apoleon«t,'or a»<l.

W i e n . 27. November. X Uhr. Schlußculse: ««di l l3< 7l^
Nuglv 143 75, Uuuu 1»6 - . z«ncobuul l 8 lX). H«lbll«uu«
72 ü », >ljltt»u«b«nt ii /zt5, Hypolt,tlarreuleul»llnl —' , allge»eu»e
>vaugelell>cha<l »4 ü ', Wlrnei >v<mb»ul 4'i X5. Unloue'lub»«« Ä »' «
Wechsler«,»ut>ant »3 50, Vrlgllluilluer 11 f><>. StH«t«v«yu l^blO,
romuorden 1ü< 2c», ckummuuallose —. Vialt.

Verstorbene.
D e n «0. N o v e m b t l . Nndieaö «anta, Vrilndbefttzer«»

söhn, 44 Johle, Tirnauooist^dt stl.bü, ^ungenlahmung.
Den 2 l . ^ l o o t m b t l . <H»rol2 «o.ec, V.l l l .r, 74 ̂ j . . 2l0ll»

spil»l. « ltl,!chwi>che. — Frauj.sla Navoda, t. l. lvel»l«gtnchl«»
zuftlÜ»«.«,no, lb^age, Pulanayoijlaol Nr. ,06. ßlmlttl.

Den X!i. siooember. Johann ttrulcher, «iouducleurtllilö,
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